Nr. 499. 


der im Boran? zu lablenbe 
Ruß 
‚ebft iuuſtr. Sonn! ige: 

Habe he 40,9 Haie 
bl 4.20, p. Suartal dbl. 2.10, 
Pro Woche 17 Stop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pre Quartal 


Erſcheint wöchentlich 


Abl 2.60. Preis der einzelnen 
Nummer 2 Kop. mit der 12 Mal. 
Sonntags + Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Neue badz 


Redaktion, Abminifiration und Expedition 
Vetrikaner Straße Nr. 1. 0 


Freitag, den (22. Oftober) I. November 1910. 


er Zeitung 


Filtale der Erpeditlon in Lodz, Vetrikauerſts. 140 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 
Inſerate feſteu: An, der 
ro 4-gefpaltene Ron⸗ 
oareillzeſle oder Naum 
20 Kop. und auf der E-geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 


Neklamen: 50 5 5 Petit 
1 oder deren Raum. — 


r 


mferate werden durch alle 
unoncen-Burenus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Restaurant Notel Mannteuffel 
TÄGLICH KONZERT Fan - 


DES WIENER KÜNSTLER 


„Urania = Theater “ 


Ede Peleltaner nd Genielulan a-Birahe. 10369 
Täglich grandioſe Familien-⸗Baricts⸗Worſtellungen 
An J. und 16, ſeden Monats neue Artiſten und neue 
Wilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſeraten tell 
m 


4. November. 
Sounen⸗Aufgaug 7 U. 2 M.] Mond⸗Aufg. OU. 30 N 
Sonnen⸗Unterg. 4 % 25 M. | Mond⸗Unterg. 5 U. 14 N 
Gedenk- nnd denkwürdige Tage. 


1847 „ Welle Mendelsſohn⸗Bartholdy zu Leipzig. 
Hrroorragender Komponift- 1814 Vereinigung Norwegens 
all Schweden. 1787 * Edmund Kean zu London. Ber 
rühmter engliſcher Schauſpieler. 

ä mn, 


Inländiſche Nachrichten. 
St, Petersburg. 


— Aus weiſung von Juden aus 
der Reſidenz. In einem Tagesbefehl des 
Petersburger Stadthauptmanns iſt bekannt ger 
geben worden, daß 64 Juden wegen Nichtans⸗ 
übung ihres Handwerks aus dem St. Peters⸗ 
burger Handwerkeramt auszuschließen find und 
die Reſidenz ungeſäumt zu verlaſſen haben. Bir 
dieſer Angelegenheit macht der Sefretär des Hand⸗ 
werkeramts W. P. Sawarin einem Mitarbeiter 
der Pet. Gaſela einige Mitteilungen. Jeden 
Monat, fagt Herr Sawarin, haben wir es mit 
lüldiſchen Handiverfeen zu iun, die ſich blos 
deshalb in das Handwerkerregiſter eintragen laſſen 
wollen, um das Wohnrecht in Petersburg zu 
erlangen. Nicht in allen Fällen iſt es möglich, 
ſeſunſtellen, oß die Betreffenden auch tatſächlich 
ihr Handwerk ausüben wollen, erfährt aber das 
Handwerkeramt, daß dieſes nicht geſchfeht, “fo 
wird die betreffende Perſon ſofort aus den Liſten 
geſtrichen. Es iſt hier gang und gebe, daß in 
Petersburg eintreffende Schauſpieler, Kommifftonäre 
uſw., die nichts mit einem Handwerk zu tun 
haben, ſich, um in Petersburg leben zu dürfen, 
als Handwerker anſchreiben laſſen. Nach Er⸗ 
lebigung ihrer Geſchäfte, was in der Regel mur 
ige Tage in Anſpruch nimmt. kehren dieſe 
Inden nach ihrem beſtändigen Wohnort zurfick. 
Die meſſten Juden laſſen ſich als Poſament⸗ 
arbeiler, Schneider oder Goldſchmiede anſchreiben. 

— Geſetzvor lage über Berwen« 
dung der Rotarkals gebühren zu m 
Nampf milden Feuerſchäden. Sei⸗ 
dens des Juſtizßiſteriums iſt in der Duma ein 
Proſelt eingebrach worden des Inhalts, daß alle 
bei Abschluß von Wenrägen erhobenen Notariat 
gebühren für Bildung eines beſonderen Kapitals 
zum Kampf 
werben ſollen. Das neue Geſetz bezieht fich au 
Anſiedlungen, Flecken un Ren an Pd 
ſollen in den Kreiſen verausgabt werden, wo die 
Gebühren erhoben worden rd. Ein uͤhnlicher, 
von den ‚Rechten ausgehender Initiativantrag 
wurde, wie erinnerlich, in der vorigen Seſſion 
eingebracht, 


—Mißglückte Erpreſſun g. Der Be 
lier des Guts „Nadhelſe“ im Stelle Suga, 
Generalmaſor D. J. Daſchtow, erhielt einen 
anonymen Brief, in dem er mit dem Tode bes 
droht wurde, wenn er nicht an einem bezeichneten 


Orte 25,000 Rbl. hinterlege. Der General legte 


am bezeichneten Ort ein Bündel Papier hin und 
gab Befehl, den Ort zu bewachen. Nach einigen 
Tagen erſchien an dieſem Orte ein Unbekanner 
ld begann nach dem Gelde zu ſuchen. Die im 
Hinterhalt liegende Wache ſprang hervor und 
üningte den Unbekannten, der zu fliehen ver⸗ 
fu, Es wurden einige Schüſſe auf ihn abge⸗ 
geben, deren einer ihn am Bein verwund 
Der kipreſſer wurde feftgenommen und die Polizei 
{it gegehwärtig damit beſchäfligt, feine Perſonalien 
feſtzuſtelen. 

Odeſſa. Kinematographiſche Bilder 
don der Beſtattung Muromzews ſind 
iu, vielen Städten verboten worden. In Odeſſa 
ſollte an 18. Otiober abends ein ſolches Bild 
in einem iemalogrophentheater vorgeführt werden. 
Der Zuſchanerraum war vom Publikum überfüllt. 
Us Einleitung zur Vorführung erſchſen das 
Ad S. A. Muromzews auf der Leinwand. Das 


erregte die Empörung von Volksverbändlern, die 


ſich unter den Zuschauern befanden, und bei 
dieſem Anblick, wie die Rufſk. Slowo berichtet, 
zu läemen, zu Helfen, und zu ſchreien begannen. 
Es wurden die Rufe laut: „Nieder mit dem 
Hunde! Fort mit dem Bilde!“ Das übrige Pu ⸗ 
blitum proteſtierte gegen den Lärm und verlangte 
die Forkſetzung der kinematographiſchen Vorſtellung. 
Die Gruppe der Volksverbändler beſtand aber 
darauf, daß die Bilder fortbleiben und der von 
der Muſik geſpielte Trauermarſch auſhöre. Hlerauf 


mit den Feuerſchüden verwandt 


begannen fie die Muſikanlen und die Leinwand 
mit Eiern und Aepfeln zu bewerfen . . Es 
mußte Licht gemacht werben. Ein im Zuſchaner⸗ 
raum befindlicher Student erhob ſich von ſeinem 
Platz und forderte die Lärmmacher auf, die Aus⸗ 
ſchreitungen einzuſtellen. Eine Gruppe junger 
Leute, offenbar vom Volksverbande, umringte den 
Studenten, verſetzte ihm mehrere Ohrfeigen und 
prügelte ihn. — Die Exzeſſe dauerten fort, bis 
das Bild von der Leinwand verſchwand. Nun 
begann eine Gegendemonſtralion. Der andere 
Tell des Publikums ſtimmte zum Gedächtnis 
Muromzews das „Ewige Gedenken“ an. — Auf 
Verlangen der Polizei wurde die Vorſtellung 
schließlich unterbrochen und die ganze Angelegen⸗ 
heit ſchloß damit, daß mehrere Perſonen aufs 
Polizeſamt mußten, von wo fie nach Aufnahnle 
eines Protokolls entloſſen wurden. — Am näch⸗ 
ſten Tage erſchien eine Verfügung des Stadt- 
hauptmanns Tolmatſchew mit dem Verbot line · 
matographiſcher Vorführungen, die ſich auf S. 
A. Muromzew beziehen. Zu einer Demonstration 
hal übrigens, wie dasſelbe Blatt berichtet, auch 
das Bild Muromzews in dem Schanfenſter einer 
Buchhandlung an der Deribaſſowſkaja Aulaß 
gegeben. Hier warf ein jünger Maun, der eine 
Uniformmüze irug, einen Pflaſterſtein in das 
Jenſter mit dem ihm verhaßten Porlrät des erſten 
Reichsdumapräſidenten und entfernte ſich dann, 
ohne non jemand aufgehalten worden zu fein. 
Wladikawkas. Nenes von Selim⸗ 
Chan. Am 18,/ð 1. Oktober traf in St. Peters 
burg ein vom Statthalter kemmandierter Offizier 
der Kaufaſiſchen Truppen mit einem Bericht über 
die Tätigkeit Selim⸗Chaus ein. Nach dem Ulti. 
matum des Chefs des Terek⸗Gebiets General 
Leutnants Michejew an die Inguſchen⸗Bevölle⸗ 
rung, in dem ihnen die Bernichtung ihrer Dörfer 
angedroht wird, falls ſie ſich weigerſen, Selim⸗ 
Chan auszuliefern, ſandte Selim⸗Chan, wie die 
„Peib. Zig.“ berichtet, einen ſeiner Reiter mit 
einem Brief an den General Michejew. In dieſem 
Brief teilte Selim Chan — wie bereils erwähnt 
— mit, daß er geſchworen habe, für die grau⸗ 
ſanten Befehle über die Vernichlung der Wohn⸗ 
orte der Inguſchen ſowie für das Verſprechen 
von 8000 MET, für feinen Kopf, die Tochter des 
Generals zu entführen oder ihn ſelbſt zu töten. 
Der Räuber brachte den Brief direkt in die 
Wohnung des Generals Michejew Die ſoſort 
aufgenommene Verfolgung des Boten verlief reſul⸗ 


tatlos, Der Räuber war wie im Erdboden ver 
ſchwunden. 
Die in die Ingnſchendörfer ausgeſandle 


Strafexpedſtion hat die Aufgabe, 500 Hütten der ⸗ 
jenigen Dörfen, die in Verdacht ſtehen, Selim ⸗ 
Chan beherbergt zu haben, zu zerſtören. Die Ex⸗ 
pedition geht aus Wladikawkas am 20.2. Okto 
ber ab. Trotzdem die Suche nach Selim⸗Chan 
von Truppen. Polizei und Gendarmerie auf⸗ 
genommen werden iſt, konnten bisher nur noch 
drei alte Lagerſtellen gefunden werden. Nach 
vorliegenden neuen Meldungen hat ſich die 
Bande Selim-Chan durch die aus ihnen Dörfern 
flüchtig gewordenen Juguſchen um das Doppelte 
vergrößert. Vor einigen Tagen kam Selim⸗Chan 
ſelbſt nach Wladikawkas, wo er als Prieſter ver ⸗ 
leidet erſchien und mit einigen Leuten, die ihn 
ſonſt gekannt hatten, ſprach, ohne von ihnen er⸗ 
kaunt zu werden. 


Die Wiederbelebung 
der ruſſiſchen Juduſtrke. 


Wirtſchaftsbetriebes 
legen, treten beſonders deitt« 

ruſſiſ Eiſeninduſtrie- hervor. Des⸗ 
halb iſt es möglich, aus dem Stande der Eifen 
produktion die beiten Schlüſſe auf den Slaud 
der allgemeinen induſtriellen Konjunktur zu ziehen. 
Die Anzeichen ſprechen dafür, daß die Kriſis ein 
Ende hat und wir vor einer neuen induſtriellen 
Phaſe ſtehen, wie aus vachſtehenden Daten über 
die Produktion, den Umſatz und. die. Vorräte 


fertiger Melallprodulte für die 5 erſten Monate 
der entſprechenden Jahre (in Tauſenden von Bud) 
zu erſehen iſt: 


1908 1909 1910 
Produktion 63.838 64,438 73,786 
Verkaufsumſaz 52219 55.066 64,392 
Vorräte per Juni 22,172 21,445 21,302 


Eine noch deutlichere Sprache vom gewaltigen 
Anwachſen der Nachfrage für Eiſen ſprechen die 
Daten über die eingegangenen Beſtellungen auf 
Eifen in der Geſellſchaft „Prodamet“. In den 
erſten fünf Monaten des Jahres 1909 liefen bei 
der Geſellſchaft Beſtellungen auf 20,4 Millionen 
Pud ein, dagegen pro 1910 auf 31,3 Millionen 
Bub, d. h. um ſaft 52 Prozent mehr. Inge» 
achtet der weſentlichen Steigerung der Produktion 
von Gußeiſen und Eiſen wuchs die Nachfrage 
für Metall derart an, daß bekanntlich in den 
Sommermonaten ein „Eiſenhunger“ entſtand und 
es beſonderer Reg ierungskonferenzen bedurfte, um 
die Schwierigkeiten zu beſeitigen. 


Aeußerſt charakteriſtiſch iſt es hierbei, daß 
namentlich die Nachfrage für den Bedarf der 
breiteren Volksmaſſen auwuchs. Faſt aus allen 


Städten laufen Nachrichten ein über eine bedeu⸗ 
teude Steigerung der Bautätigkeit und ein ge⸗ 
voaltiges Anwachſen der Nachfrage file Bauma ⸗ 
terialien, ſei es unn Eiſen, Bauholz oder 
Ziegelſteine. In einigen Städten, wie z. B. in 
Kiew wuchs die Nachfrage nach Ziegeln derart 
und ſo plötzlich, daß gegen Ende des Sommers 
keine Ziegel mehr vorhanden waren und der 
Ban von begonnenen Neubauten fiftiert werden 
mußte, infolge der völligen Unmöglichkeit, Ziegel 
zu beſchaffen. 

Alſo unſere Induſtrie befindet ſich in ſteigender 
Entwickelung. Sehr augenfällig ſpiegelte ſich 
dieſer Wechſel der Sachlage auf der Börſe wider, 
die bereits in den Sommermonaten dieſes Jahres 
einen regelrechten Krach durchlebte, infolge einer 
zu rapiden Steigerung des Kurſes der Börſen⸗ 
papiere. Dieſer Krach jedoch konnte in keiner 
Weiſe die allgemeine Hauſſeſenden; abſchwächen, 
ſondern legte nur Zeugnis ab für das Steigen 
des Unternehmungsgeiſtes der Börſenſpekulation, 
einer gewöhnlichen Parallelerſcheinung induſtrieller 
Belebung. 

Wodurch iſt nun dieſe Belebung, die ſo plög« 
lich den Stillſtaud der letzten Jahre ablöſte. 
hervorgerufen worden? Die natürlichfte Er⸗ 
ſcheinung hierfür wäre auſcheinend, die Belebung 
der Induſtrie in Zuſammenhang mit der Ernte 
zu bringen. Tatſächlich mußte auch die vorzüg · 
liche Ernte des vorigen Jahres bei dieſer Bele⸗ 
bung mitwirken. Trotzdem darf in der Ernte 
allein nicht die Urſache für den Aufſchwung der 
Industrie geſehen warden, da es gar nicht die 
Ernle war, die den Boden dafür gelegt hat. 
Die tieferen Urſachen für den industriellen Auf⸗ 
ſchwung liegen in den Falioren, die in der 


ganzen Welt den periodiſchen Wechſel an Auf⸗ 
ſchwung und Niedergaug hervorrufen. Der 
Ueberfluß an disponiblen Kapitalien auf dem 


Geldmarkt, hat bei uns lebenſo wie er es in 
Weſleuropa tut), das Anwachſen des Unterneh⸗ 
mungsgeiſtes und den Auſſchwung hervorgerufen. 
Gerade durch den Stillftand der Induſtrie wuchs 
bereits im Laufe von mehreren Jahren die Summe 
der disponiblen Kapitalien auf unſerem Geld⸗ 
markt, wie nachſtehende Daten beweiſen: 

Die Einlagen und Girokonti in den kommer⸗ 
ziellen Altienbanken betragen: 


Am 1. Januar 1907 . 760,9 Mill. Rbl. 
n e e SIEO. N MI 
% „ 190, 9788 Aue 
e 
„ 1. April 1910 140 „ „ 


Die Summe der Einlagen ſteigt alſo in regel ⸗ 
mäßiger Progreſſion im Laufe mehrerer Jahre 
und überragt am 1. April 1910 um mehr als 
641 Mill. Rol. die Einlagen des Jahres 1907. 

Auch in den Sparkaſſen macht ſich in der⸗ 
ſelben Zeit ein ſtarler Zuſtrom freier Kapitalien 
bemerkbar: 


Am 1. Auguſt betrugen die Gelbeiulagen: 


1907 „ 1080,5 Mill. Rl. 
1908 % % „ l „ 
n , 12168 e 
ig e un Fon 


Somit haben ſich in den Sparkaſſen die Ein⸗ 
lagen im Laufe von 4 Jahren um 235 Mill. 
Rubel vermehrt, Alles zuſammen genommen 
ſehen wir im Laufe von einigen Jahren ein ge · 
maltiges Auwachſen der freien Kapitalien in 
Form von Einlagen, das, wenn mau bioß die 
Aktienbanlen und die Sparkaſſen in Betracht 
zieht, ſich in der Summe von faſt 800 Mill. 
Mubel ausdrückt. Dieſer Ueberfluß an disvonihlen 
Kapitalien hat deun nun auch, den Auſtoß gegeben 
zum Gründungsfieber und ſtarker Bautätigkeit. 

Selbſtverſtäͤudlich ſpielt auch in der Reihe der 
Faktore, die die jezt zu beobachtende Belebung 
Uuſerer Induſtrie zur Folge halten, die glänzende 
Ernte des vorigen Jahres eine gewichtige Rolle. 

3 iſt aber nicht die Eente, die für dieſe Be⸗ 
lebung den Musichlag gab, ebenſowenig wie die 
gute, Ernte des J. 1899 die induſtrielle Kriſis 


verhindern konnte. Die, Ernte des vorigen Jahres 
hat nur das ihrige beigetragen zu dem gleichzeitig 
ein ſetzenden Aufſchwung. 


Ein Rommunigqnée 
Briunds. 


Paris, 3. November. (Preß⸗Tel.) 

Die Bemühungen Briands zur Neubildung 
des Kabineites find noch nicht beende. Heute 
abend 10 Uhr wird er der Pariſer Preſſe ein 
Kommuniqus zugehen laſſen, worin er über ſeine 
Verſuche zur Nenbildung des Kabinetts, eventuell 
über deſſen bereit? erfolgten Zuſammentritt berich⸗ 
ten wird. 


Die wahrſcheinlichen neuen Miniſter. 

Paris, 3. November. (Preß⸗ Tel.) 
In den Premierminiſter naheſtehenden Kreiſen 
erörterte mau heute abeud bereits die Zuſammen“ 
ſetzuug des neuen Miniſteriums. Inneres und 
Kultus wird Briand behalten. Die anderen wür⸗ 
den ſein: Juſtiz: Raun aud; Aeußeres: 
Pichon; Finanzen: Klotz; Krieg: General 
Brun; Marine: Boue de apeyrere 
Unterricht: Douis; Arbeiten: Laffeve; 


Handel: Therry; Ackerbau: Du puy! 
Kolonien Clementel; Arbeit: Pu ech. 
Nach einer andern Kombination ſoll als 


Ackerbauminiſter Noulens und als Unterrichts. 
miniſter Deſchanel in Ausſicht gen enen ſein. 
Ob Milleraud im neuen Miniſterium v einen 
Sitz erhalten wird, iſt noch unbeſtinmmt; gerade 
hierüber ſollen gegenwärtig noch Verhandlungen 
gepflogen werden. 

In den Wandelgängen der Kammer wurd 
heute nachmittag lebhaft die Miniſterkriſis be ⸗ 
ſprochen. Es darf als ſicher gelten, daß zum 
Uuterſtaatsſekrelär im Miniſterium des Innern 
Briands Freund, der Deputierte Guiſt hau ernaunt 
wird. Der Unterſtaatsſelretür im Kriegsminiſterium 
Sarraut dürfte gleichfalls gehen. 

Als bekaunt wurde, daß Briand die Neubil⸗ 
dung des Kabinetts übernommen hat, erklärte 
Jautes: „Sollte Fallieres wirklich die Unklug⸗ 
heit begangen haben, Briand von neuem mit der 
Kabineftsbildung zu beauftragen, fo wird Frans 
reich nicht nur eine Miniſterkriſis, ſondern auch 
eine Präſidentſchaftskriſis haben.“ 


Frankreichs künftige 
Neger⸗Armee. 


Paris, 2, November. 

Oberſt Mangin befindet ſich auf⸗Miſſion in 
Weſtafrika, um feſtzuſtellen, welche Ausſichten die 
geplante franzöſiſche Eingeborenenarmee Kat. Nach 
den hierher gelangten Nachrichten hat er die 
Meberzeugung erlangt, daß die Rekrutferung 
möglich iſt und Erfolge verſpricht. In 23 Ge⸗ 
bieten Guineas könnten allein 3220 Mann fähr⸗ 
lich rekrutiert werden; das gäbe in vier Jahren 
einen Effektivbeſtand von 12,880 eingeborenen 
Schützen. Da nach dem Projekt Mangins auch 
die anderen Kolonien Afrikas entſprechend heran⸗ 
gezogen werden follen wird bereils ausgerechnet, 
daß Frankreich in vier Jahren eine Eingeborenen 
armes von 200,000 Mann beſitzen kann. 


Unmetter in Fronfeeid 
und Belgien. 


Paris, 3. November. 

Geſtern herrſchte während des ganzen Tages 

wahres Unwetter in Paris. Sturm und 
Regen machten die Straßen faſt unpaſſierbar. 
Auch aus anderen Städten Frankreich werden 
Stilrme und Ueberſchwemmungen gemeldet. In der 
Umgegend von Marſeille, in Lambeſt, Rognes 
und anderen Orten wurden ſtarke Erderſchütterun ⸗ 
gen verſpürt. 

Wie uns noch von anderer Seite depeſchier! 
wird, bemächtigte ſich in Alleins und Salon (ber 
Rhonemündung) iufolge von Erderſchittterungen der 
Bevölkerung eine Panik, doch ereignete ſich keinerlei 
Unfall, noch wurde irgend ein Schaden angerichtet. 
Die Seine iſt in Paris infolge der anhaltenden, 
Negengüffe nahezu um einen Meter geſtiegeu. 

Ju Oſtende und in den übrigen Nordhäſen 
iſt durch den geſtrigen Sturm großer Schaden 
angerichtet worden. Mehrere Schiffsbarken würden 
beſchädigt; auch zahlreiche Telephon ⸗ und Tele / 
graphenleitungen find zerſtört. 


Springfluten in Annan. 


Die aus Saigon eingetroffene Poſt meldet, 
daß Wirbelſtürme und Springfluten in verſchie 
denen Teilen Anuams und Tonkins große Ver⸗ 
heerungen angerichtet haben. Die Stadt Donghol 
in Annamz iſt faft vollſtändig zerſtört. 

Schiffsnnfälle in der Nordsee. 
Hamburg, 3. N ebember, (Preß⸗Tel.) 

Der heftige Stuem der letzten Nacht hat auch 
au der deulſchen Nordſee⸗Kiiſte mehrere Unglücks⸗ 
fälle zur Folge gehaht. Der ſchwediſche Dampfer 
„Flora“ von Bremen nach Gothenburg mußte 
chutſuchend in Cuxhafen einlaufen, da er im 
Kampf gegen die Wellen, zu unterliegen drohte, 
Der Hamburger Paſſag ierdampfer RR der 
auf der Rhede von Hel golaud vor Anler gegangen 
war, wurde losgeriſſen und mußte beide Anker 
und Ketien in Stich Taflen. 


ein 


were, en 


ei 4. November 1910. 


Der Brand des Karerſeehotels 
vor Gericht. 


Meran, 3. November. 

Heute begannen beim hieſigen k. k. Bezirts⸗ 
gericht die auf vier Tage anberaumten Verhand- 
lungen betreffend die Schadenerſatzklagen, bie eine 
Reihe von Güſten gegen den „Verein für Alpen · 
hotels in Tirol“ eingebracht hal. Die unmiftel⸗ 
bare Veranlafſung war der bekannte Brand am 
15. Auguſt, der das Karerſeeholel einäſcherte. 
Es kommen 26 Hiagen mit der Schadenerfaß⸗ 
ſorderung vou run) 200 000 Kronen zur Ver⸗ 
handlung. Als Klagegrund wird in allen Fällen 
geltend gemacht, daß einerſeits mangelhafte Bauart 
und die Schindelbedachung die raſche Ausbreitung 
des Brandes begünſtigten, andererſeits das Fehlen 
einer Hotelſeuerwehr, geeigneter Feuerlöſchrequi⸗ 
ſiten, dann Waſſermangel, ungeeignete Hydranten 
das Eindümmen und Löſchen erſchwerten. In 
mehreren Klagen wird ſogar behauplel, das ganze 
‚Hotel wäre aue Holz gebaut und keine Hydranten 
wären vorhanden geweſen. Nach dem bei dem 
erſten Termin am 28. September hier gefaßten 
Gerichtsbeſchluß wurden alle Klagen zuſammen⸗ 
gezogen, und die Entſcheidung wird ſich lediglich 
darauf erſtrecken, ob überhaupt eine Erſaßpflicht 
der beklagten Geſellſchaft vorliegt. 


Zunahme des engliſchen 
Bergarbeiterſtreils. 


London, 2. November. 


In den Kohlenminen von Sübwales greift 
der Streik weiter um ſich. Bis geſtern abend 
hatten bereits 30,000 Bergleule die Arbeit nie⸗ 
dergelegt und weitere 10,000 haben bereits 
gekündigt. In induſtriellen Kreiſen befürchtet 
man, daß der Streik zu einer nationalen Gefahr 
auswachſen wird. Ernſte Ausſchreitungen aus⸗ 
ſtändiger Bergabeiter werden aus dem Swan⸗ 
ſeatal gemeldet. Dort wurde ein Bergwerksbe⸗ 
figer von feinen Leuten angegriffen. Trotzdem 
die Arbeiter mit Steinen warfen und auch ver⸗ 
ſchiedene Revolverſchüſſe abgegeben wurden, wurde 
giemand verletzt. Die Telegrapgen« und Telephon⸗ 
drähte find zerſchnitten. 
traf ſodaun im Swanſealal ein, und hat die 
Ruhe wiederhergeſtellt. 


Die Neuolution in 
Urnguay. 


London, 3. November. 

Nach einer Depeſche der „Times“ aus More 
tevideo haben die Führer der „revolutioneen 
Bewegung in Uruguay“ erklärt, daß die Be⸗ 
wegung ihr Ende erreichen würde, ſobald Ballle 
u Orconez feine Kandidatur fallen laſſe. Die 
Regierung übt ſtrenge Preſſezenſur. Alle Pro⸗ 
vinzen mit Ausnahme von Montevideo find 
gegen die Kandidatur Baltles. Die Hiefige 
uruanpantiche Geſandiſchaft erhielt ein Regſe⸗ 
rungstelegramm, das beſagt, es fer falſch und 
abſurd, zu behaupten, daß die Regierung ber 
Bevölkerung einen Pehfidenten aufzwingen will. 


Ein neuer Nifkrieg. 


London, 3. November. 

Der Madrider Korreſpondent des Daily Tele- 
graph rechnet mit der Möglichkeit, daß die For⸗ 
derung der Spanier von einer Krſegseniſchäbigung 
von 130,000,000, Frank für den marokkaniſchen 
Feldzug zu einem zweiten kriegeriſchen Unler⸗ 
nehmen im Rif führen könne. Der Sultan läßt 
die Verhandlungen in Madrid durch El Mokri 
führen, der jede Verantwortung für die Kriegs ⸗ 
koſten in Abrede ſtellt. El Mokri ſpielt außer⸗ 
dem Frankreich gegen Spauien aus, indem er be⸗ 
hauptet, daß Marolkos Einkünfte bereits der Re⸗ 
publik als Entſchädigung für die Wlederher⸗ 
ſtellung georbneter Zuſtände verpfändet ſeien. Die 
ſpaniſche Militärpartei agitiert fehr flark für eine 
neuerliche Expedition nach dem Rif oder einem 
auderen Teile Maroklos, um den ſpaniſchen For⸗ 
derungen Reſpekt zu verſchaffen. Im Volk aber 
tft die Stimmung entſchieden gegen alle weiteren 
militäriſchen Abenteuer. Wenn irgend elwas 
geeignet wäre, jagt der Koereſpondent des Daly 
Telegraph, die ſpaniſche Monarchie zu geſährden, 
fo wäre das ein zweiter marokkaniſcher Krieg. 


Der Sturm 
in Meſteurapa. 


Das fürchterliche Ummelter, von dem Paris 
heimgefucht wurde, wütet auch in unvermiuderter 
Stärke fort. Der Nordweſiſturm, der ſtoßweiſe, 
von heftigen Regengilſſen begleitet, über die 
Stadt hinbrauft, erreicht nach der Regiſtrierung 
der Eiſſelturmſtation die Stärke von 108 Kilo⸗ 
meter pro Siunde. In der Stadt und der 
Baunmeile hat der Orkan große Verwilſtung und 
zahlreiche Unfälle verurſacht. An vielen Orten 
der Stadt mußte die Feuerwehr eingreiſen, weil 
die Keller durch die heftigen Niederſchläge unter 
Waſſer geſetezt worden waren. Die Seine iſt im 
ſtarken Steigen begriſſen, doch iſt vorderhand 
noch nichts ernſtliches zu beſorgen, zumal Paris 
diesmal auch auf eine Wiederkehr der Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr vorbereitet iſt. Im Aermel⸗ 
lanal hat der Sturm furchtbar gewütet. Die 
Dampfer des Küſtenverkehrs an der Normaudie 
mußten den Dienſt einſtellen. Bei Havre zer⸗ 
ſchellte die Fiſcherbarke „Notre Date de Grace“, 
die Beſatzung konnte gerettet werden. In Che» 


Eine Abteilung Polizei 


bisher im Gefängnis zu 


Leichtfertigkeit zu bewahren. In ge 
ment geht der Verſtſimmelte, der en 
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bourg verließen alle Handelsfahrzeuge die Reede, 
we nur die Panzer „Charles Martell“ und 
und „Bouvines“ unter verſtärkter Verankerung 
zurückölſeben. Das Material der grogen Hafen 
bauten iſt ſtark beschädigt worden. Die Kifcher- 
fahrzeuge der Vrelagne mußten ſchleunigſt ihre 
Zufluchtshäfen aufſuchen. Eine Anzahl Boote 
werden vermißt; man filechtet, daß fie in dem 
Orkan untergegangen ſind. 


Oſtende, 3. November. 


Mehrere Fiſcherbooke ſuchten infolge des 
geſtern herrſchenden Sturmes Zuflucht im hie⸗ 
ſigen Hafen. Dies gab Anlaß zu ernſten 
Zwiſchenfällen und ſkandalöſen Vorgüngen. Die 
einheimiſche Bevölkerung griff die fremden Fiſcher 
an, warf ihre Fiſche wieder ins Waſſer und 
plünderte ihre Barken aus. Dieſes Auftreten 
der Oſtender Fiſcherbevölkerung veranlaßte den 
franzöſiſchen Konſul zu einer Klage. Wahr- 
scheinlich wird eine Enlſchuldigung, die auf di⸗ 
eee Wege erfolgen ſoll, verlangt 
werden. 


Wetter kataſtrophen in Hinterindien. 


Die aus Saigon eingetroffene Poſt meldet, 
daß Wirbelſtürme und Sprinafluten in verſchle⸗ 
denen Teilen Auams und Tonkins große Ver- 
heerungen angerichtet haben. Die Stadt Donghoi 
An Anam iſt faſt vollſtändig zerſtört. 

Auch in Deutfchland hal der Umſchlag der 
Witterung die üblichen Herbſiſtürme gebracht. 
Geſtern nachmittag fing es damit an, aber in 
der Nacht trieb die Windsbraut erſt fo recht 
ordentlich ihr wildes Spiel, Freilich, in der 
Stadt merke man nicht allzupfel davon, aber 


draußen, im Freien, in den Forſten und auf den 


gun ſchuob der Wind und ſegte über die 
loppeln und fuhr brauſend und heulend durch 
Bäume und Sträucher. 


‚Gräfin TFurnomsakn 


im Gefüngnis. 


Rom, 2. November. (Preß⸗Tel.) 

Mit der Abweiſung der Reviſton des Pro⸗ 
zeſſes der Gräfin Tarnowska beginnt für die 
Verurleilte erſt die eigentliche Gefängnisgnal. 
Die römiſchen Zeitungen berichten in ſpalten⸗ 
langen Artikeln darüber, wie gut es die Gräfin 
Venedig gehabt hat 
und wie ſtreng ſie von nun an behandelt wer ⸗ 
den wird. 

Ein eigenes Zimmer, in dem ſie vollkommen 
Herrin war, wurde ihr bisher überlaſſen. Eine 
Summe von monatlich 800 Fres. geitattete ihr 
vielerlei Luxus. Sie konnte ſich ſelbſt beköſtigen, 
konnte tun und laſſen, was fie wollte; nur das 
Gefängnis durfte fie nicht verlaſſen und durſte 
keine Beſuche empfangen. Die Gräfin liebt 
Parfümerien; ihre wöchentliche Rechnung bei 
einem Geſchäft Venedigs belief ſich auf 20 Mark. 
Aus einer Bibliothek emtlich fie ſich flalteuiſche 
und franzbſiſche Romane, während fie gleich. 
zeitig auf die führenden Zeitungen Italiens, 
Frankreichs, Englands und Rußlands abonniert 


war. Blumen ſchmückten ihr Zimmer, das eher 


einem Empfangsraum als dem Gefängnis einer 
verurteilten Kurliſane glich. 

Dieſe Herrlichkeit iſt jetzt more Die 
Gräfin Tarnowska muß ihre koſtbaren Gewänder 
ausziehen und ſich in rauhes Linnen kleiden. 
Ihr prächtiges Haar wird der Scheere des Ge⸗ 
ſängnisbarblers zum Opfer fallen und in Ge⸗ 
meinfchaft mit Diebinnen und Dirnen muß fie 
ihre Strafe abbllßen. 

In italieniſchen Blättern wird die wenig 
glaubwürdige Nachricht verzeichnet, daß die 
Gräfin Tarnowska die Abſicht geäußert habe, 
ſofort nach ihrer Freilaſſung aus dem Gefängnis 
ihren Geliebten Dr. Nanmow zu heiraten. Die 
Gräfin iſt im Mai d. J. wegen der Ermordung 
ihres Gatten, des Grafen Komarowski, zu acht 
Jahren vier Monaten Gefängnis verurteilt wor⸗ 
den und verbüßt dieſe Strafe gegenwärtig im 
Gefüngnis zu Venedig. Naumow, der mit ihr 
verurteilt wurde, befindet ſich bereits wieder auf 
freiem Fuße. 


Chronik u. Lokales, 


Wie find die Vereinbarungen wit den 
Arbeitern über die Eutſchädigungen für 
VBerſtümmelungen abzuſchließen? 

Vor einigen Monaten ſchrieben wir an dieſer 
Stelle, über eine äußerſt wichtige juridiſche Frage, 
die in zwei Inſtanzen verſchiedenartig entſchieden 
wurde. Die Sache beruhſe darauf, ob ein Ar⸗ 
beiter, der zum Krüppel wurde, nachdem die An⸗ 
gelegenheit beim Gericht auhängig gemacht, auf 
feine Prätenſionen hinſichtlich der Entſchädigung 
verzichten kaun, oder ob die gülliche Vereinbarung 
über die Entschädigung, in Sinne des Geſetzes 
vom Jahre 1903, unter Ungültigteit durch den 
Fabriksinſpeklor beſtäligt werden muß? In Ber 
antwortung der auf dieſe Weiſe geſtellten Frage, 
erklärte das Bezirksgericht, daß das Geſeß vom 
Jahre 1903 die allgemeinen Prinzipien des Vor⸗ 
gehens nichl ändere und deshalb, falls der Arbei⸗ 
ter eine gütliche Vereinbarung mit dem Unter ⸗ 
nehmer traf und für eine gewiſſe, feſtgeſetzle 
Summe auf alle weiteren Anſprüche verzichtete, 
die er auf Grund feiner Verftlimmelung erheben 
konnte, bleibe dem Gericht nichts weiter übrig, 
als dieſe Vereinbarung zur Kenntnis zu nehmen 
und den Prozeß ein für allemal niederzuſchlagen. 
Die Auſicht der Appellations⸗Inſtauz war dagegen 
eine völlig andere. Der Anſicht der Gerſchls⸗ 
palate zufolge, hat das Geſetz vom Jahre 1903 
gerade den Zweck, den Arbeiter vor t 


oder leilweiſe der Arbeitsfähigkeit 
häufig auch noch mit einer Familie belaſtet iſt, 
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| auf jeden Vorſchlag ein, ſei er auch noch fo un 
günſtig, wenn er te einige Rubel in die Hand 
bekommt, die ihn vorläufig aus dem größten 
Elend retten. Und deshalb verlangt das Geſetz, 
daß die allein Fompetente Behörde, wie fie der 
Fabriksinſpektor iſt, dieſe Vereinbarung vom Ger 
ſichtspunkte der Intereſſen des Geſchädigten aus 
kontrolliere. Sofern Ste ſich als mit dem Geſetz 
übereinſtimmend erweiſt und den Arbeiter nicht 
bekürzt, beſtätigt der Inspektor die Vereinbarung, 
im eutgegengeſetzten Falle lehnt er die Beſtäli⸗ 
gung ab und verweiſt die Parteien auf den 
Klageweg. Das Gericht dagegen hal nicht das 
Recht, den Prozeß niederzuſchlagen, da die Ver⸗ 
einbarung nicht vor dem Fabriksinſpektor, ſon⸗ 
dern vor dem Notar abgeſchloſſen wurde. Wie 
ſchade, daß die Kanzlei des Senats fo lange mit 
der Ausſendung der Erläuterungen der aller ⸗ 
höchſten Inſtanz zögert. Denn der Prozeß, den 
wir vorſtehend ſchilderten, gelangte im Sommer 
d. J. zur Verhandlung, während der Prozeß, von 
welchem hier die Rede iſt, bereits im Jahre 
1907 vor dem vollen Komplelt des Civil⸗Devar⸗ 
tements im Dirigierenden Senat geprſift wurde. 
Jedoch von einer juridiſchen, prinzipiellen Erläu⸗ 
terung wußte niemand eſwas und konnte niemand 
wiſſen, da ſie erſt dieſer Tage im Druck erſchien, 
| und die betreffenden Bogen erſt am verfloffenen 


Montag in Warſchau eintrafen. 

Aus der Erläuterung des Kaſſationsgerichts 
geht hervor, daß das Bezirksgericht recht Hatte 
und ſich auch die Gerichtspalale nicht irrle, ſon⸗ 
dern daß beide Inſtanzen nur bei der endqülti⸗ 
gen Konkluſion zu weit gingen. Denn nachſtehen⸗ 
des leſen wir in erwähntem Urteil: Obſchon 
das Geſez vom Jahre 1903 viele prinzipielle 
Aenderungen indezug auf das Vorgehen der Ge⸗ 
rüchte einführte, ſo änderte es jedoch nichts an 
den prinzipiellen Eigenſchaften eines Gerichts ⸗ 
prozeſſes und deshalb kann die Entſchädigung 
nur auf Verlangen des Arbeſters zugesprochen 
werden. Weder der Fabriksinſpektor, noch das 
Gericht können von Amtswegen eine Entſchädi⸗ 
gung für den Steilppel verlangen. Nicht nenug 
damit. Der Geſchädigte ſelbſt verliert das Recht 
zur Klage, ſofern er im Laufe von zwei Jahren, 
vom Tage des Unfalles an gerechnet, keinen Pro⸗ 
zeß anhängig machte, 

Da im Reichsrat die Unkerhandlungen über 

die Redaktion des neuen Geſetzes gepflogen wur⸗ 
| deu, brachte man in Vorſchlag, daß ſich das Ge⸗ 
richt immer nach der Taxe richten möge, allein 
auch dieſes Proſekt wurde verworfen, u, zw. 
deshalb, weil auch die Tribunale dem Geſchädig ⸗ 
ten nichts darüber hinaus zuerkennen können, 
was er ſelbſt nicht verlangt. Deshalb kann das 
Gericht auch, falls der Kläger die Niederſchlagung 
des von ihm früher angeftvengten Prozeſſes ſogar 
ohne Moliplerung verlangen follte, ihm nichts 
mehr zuſprechen und muß den Prozeß nieder⸗ 
schlagen. Falls die Parlefen vor der Nieder⸗ 
ſchlagung des Prozeſſes eine einfgende Vereinba⸗ 
rung. vor dem Notar ſchloſſen, fo kann eine ſolche 
Vereinbarung nicht mit der Entſagung auf allen 
Pritentionen gleichgeſteln werden. Denn im 
Siane der beſtehenden Vorſchriſten beendet eine 
Vereinbarung nur daun den Streit für immer, 
wenn fie von dem Fabriksinſpeklor beſtätigt 
wurde, ſofern die Angelegenheit uicht bis vors 
Gericht kam., oder durch das Gericht ging, wäh⸗ 
rend der Prozeß im Gange iſt. Auf Grund 
beffen ftellt der Senat feſt, daß Prozeſſe wegen 


auf Grund des Geſetzes vom Jahre 1903, auf 
Verlangen der Arbeiter uledergeſchlagen werden 
föunen, jedoch dieſes Niederſchlagen iſt nicht end ⸗ 
gültig und benimmt dem Geſchädigten nicht das 
Recht, mit neuen Prätenſionen hervorzutreten, 
geſtützt auf die beſtehenden Vorſchriften. 

Daher erweiſt es ſich, daß eine Vereinbarung, 
fofern fie nicht vor dem Fabriksinſpeklor oder 
bor Gericht abgeſchloſſen wurde, fo gut wie gar 
N keinen Wert hat. 


Hanslehrer. Das Miniſterium der Volks⸗ 
aufklärung erläuterte, daß Perſonen, welche die 
reis und Stadlſchulen beſuchten, die auf Grund 
des Geſetzes vom Jahre 1872 beſtehen, und die 
den Grad eines Hauslehrers oder eines Lehrers 
der Kreisſchule beſttzen, vom Examen über „allge⸗ 
meine“ Gegenstände, ſowie von den Ergänzungs⸗ 
kamen befreit werden können. Dieſe Vergüln⸗ 
fligung genießen jedoch die Perſonen, welche ſolche, 
Schulen abſolvierten, nur in dem Falle, wenn 
feit der Zeit, da fie dieſe Schulen beendeten oder 
das Examen ablegten, nicht mehr als 5 Jahre 
derfloſſen find; in allen übrigen Fällen müſſen 
dieſe Perſonen das ganze Examen ablegen. 

* w. Bon der Kreis-Aushebungskom⸗ 
wiſſion. Die Aushebungskommiſſion beendigte 
vorgeſtern die Beſichtigung der jungen Leute des 
3. Bezirks. Von der Geſamtzahl der militär ⸗ 
pflichtigen jungen Leute (326 Perſouen), wurden 
129 zum Millſärdienſt ausgehoben. Die Looſung 
der jungen Leute des 2. Bezirks, zu welchem die 
Gemeinden Gospodarz, Zeromin, Czarnocin, Bruſce, 
Wislitno, Chojuy und Gurk gehören, begaun 
geſtern und wird mit der Superrevifton derſelben 
bis inlluſive den 10. d. Dis. währen, 

Auszeichnung. Auf der Ausſtellung in 
Roſtow a/D. erhielt die Appretur von Gebrüder 
Cytrin die goldene Medaille. 

w. Der Lohn der Feldarbeiter im 
Lodzer Kreiſe betrug in dieſem Jahre ftatiftifchen 


bis 35 Kop; während der Heuernte für Männer 
1 Rbl. und Frauen 35 bis 40 Kop; während 
der Exntezeit für Männer 1 Rbl. 30 Kop. und 
a der Herbſtarbeiten 40 bis 50 Kop. 
täglich. 

„Vom chriftlichen Armeuhauſe. (Ein ; 
geſaudt.) Das Komitee des Armenhauſes bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenutnis, daß int Laufe 
des Monats Oktober a. e. zu Gnuſten der gell. 
Jaſtitulion folgende Spenden eingegangen find + 
Von Frau Unna Scheibler 3 Waggon Kohle, 


Nr. 499. 


von der Aktien ⸗G'ſellſchaft L. Veohmaun ein 
Waggon Kohle, e Steinert 75 Korzee Kohle, 
Jul. Kindermann 50 Korzec Kohle, J. Stefanus 
25 Korzee Kohle, Zeh & Nitſche 1 Klafter 
Brennholz. St. Lewinski 15 Paar Augengläſer, 
v. H. Präſidenten der Stadl Lodz 25 Pfund 
Schöpſenfleiſch, F. Simon 1 Marinarke, 1 Paar 
Hoſen und 3 Hüte, von der 3. Damen⸗ Bezirks. 
Kommiſſion — unentgeltlich genäht: 22 Bett- 
bezüge und 22 Kiſſenbezüge; durch Vermfttelung 
des Herrn Paſtor Gundlach — von den Damen! 
Zorn, Seemann, Wesner, Hemmerling, Roſen, 
Guſe, Friedenſtadt, Flath, Koy, Kindermann, 
O. Kurtz, Emde, Woy, Näher und Klatt — un⸗ 
entgeltlich genäht: 114 Frauenhemden, 36 Mä 
nerhemden und 24 Barchendfacken; von den 
Damen; O. Töpfer und Kaiſerbrecht — Zeit ⸗ 
ſchriſten. Für dieſe Spenden ſpricht hiermit das 
Komitee im Namen der bedachten Armen den 
edlen Spendern feinen herzlichſten Dauk aus. 
Gegenwärtig befinden ſich im Aſyl 297 Juſaſſen. 
Vorſitzender des 7 
Wmenhauskomſtees: M. Sprzaczlowski. 
Kaſſierer: E. Tiſcher. 

„Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Am Sonntag, den 6. Nor 
vember d. J. nachmittags um 4 Uhr wird Herr 
Miecmslaw Dominikiewſez im Vortragsſaale an 
der Zawadzlaſraße Nr. 17 eine Vorleſung Halten 
„Ueber den Höhſenmenſchen“. 

»Vom Meiſter-Werein. An Sonnabend, 
den 5. d. M. abends, um 8 Uhr, findet im 
eigenen Lokale, Neuer Ring Nr. 6, die übliche 
Monatsſizung der Berwaltung des Vereins der 
Fabrikmeiſter des Gouvernements Pelrilau unter 
Beteiligung der Mitglieder ſtatt. Auf dieſer 
Sitzung wird Herr Ing. Felix Przedpelski eine 
Vorleſung „Ueber die Entwickelung ber Technik 


Eutſchädigungen für Verſtümmelungen, angeſtreugt 
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in Spinnerefweſen“ halten, illuſtriert durch Rebel ⸗ 
bilder, um die einzelnen Ausfüheungen begreif⸗ 
licher zu machen. Die Vereins⸗Verwaltung ſetzt 
voraus, daß ſich die Mitglieder zu dieſer Vor ⸗ 
leſung recht zahlreich einfinden werden. 

Radfahrer Vereinigung „Union“. 
Am Sonntag, den 6. November er. Nachmittags, 
um 4½ Uhr, veranſtallet die hieſige Abteilung 
der Radfahrer⸗Veteinigung „Union“ im Vereins⸗ 
lokale an der Podlesnaſtraße Nr. 1 ein Kaffee ⸗ 
krän schen, verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen, 
zu dem bereits die umſaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen werden. Es iſt anzunehmen, daß ſid 
die Beranſtaltung einer recht zahlreichen Beteili⸗ 
gung erfreuen wird. 

s Vom Gießer⸗Berein. Am Sonntag, 
den 6. November cr. früh, um 10 Uhr, findet 
im Elabliſſement Müller an der Nikoleſewska⸗ 
ſtraße Nr. 40 eine Sitzung der Mitglieder des 
Lodzer Gießer⸗Vereins ſtatt. 

w Zur Ewlgration der Inden. Im 
Laufe des Monats Oktober emigrierten durch die 
Vermitielung des Lodzer Emigrations⸗Bureaus: 
nach New⸗Hort 26 Perſonen, nach Holland 1, 
nach Argentinien 4, nach London 6, nach Chi⸗ 
cago 3, nach Cineinatt 1, nach Kanada 5, nach 
Philadelphia 1 und nach der Schweiz 1, zuſam⸗ 
wen 48 Perſonen. Darunter befanden ſich 7 
Schuhmacher, 14 Weber, 2 Schneider, 1 Koch, 
5 Nüberinnen, 3 Bäcker, 2 Händler, 2 Maler, 
2 Färber, 1 Buchhalter, 8 Berufsloſe, zuſam⸗ 
men 48. Vor der Abreise wurden alle Emigran. 

ten ürzllich unterſucht und geſund, ſowie für 
ihren Beruf arbeitsfählg befunden. Unter den 
Emigranten befanden ſich 17 Analphabeten. 
„Großes Theater. Freitag und Son 
abend Abends wird das Schauspiel des berühm⸗ 
ten ruſſiſchen Schriftſtellers Semjon Juſchle. 
witſch „In der Stadt“ (By roponb), in 
der Ueberſetzung des jüdiſchen Schauſpielers W. 
Silberberg, zur Aufführung gebracht. Dies 
ſes Schauſpiel war das Zugſtück des damaligen 
„Dramatiſchen Theaters“ unter der Leitung der 
verſtorbenen Künſtlerin W. F. Kommiſſa · 
rſhewskaja. Die alleinige Erlaubnis, dieſes Schau ⸗ 
ſpiel auf der jübiſchen Bühne aufzuführen, hat 
Herr Silberberg von dem Anlor ſelbſt erhalten. 

„Cireus Devigus. Wie wir bereits mit: 
teilten, wird am nächſten Sonnabend in dem 
neuerbauten großen Circus auf dem „Targow! 
Ruynel“ zwiſchen der Cegielntaug. und Ditelna: 
ſtraße die erſte Vorſtellung des Circus Debian‘ 
stattfinden. Der Circus Devigns erfreut ſich ſei 
Jahren in Lodz allgemeiner Beliebtheit. Diesma 
kommt der Circus mit einem bedeulend größeren 
Kunſtperſonal und einem ſehr zahlreichen Pferdo 
material nach Lodz. Das nene Circusgehände 
das in feinen Dimenſionen den Warſchauer Cir 
eus erreicht, At bedeutend ſchöner als dieſer 
Das gigantiſche Gebäude, das außer der Arena 
noch eine große Bühne beſitzt, macht einen mch · 
tigen Eindruck nud ermöglicht der Direktion 
zahlreiche Pantomimen und Anusſtellungsſtücke zur 
Aufführung zu bringen. Der Circus ift in aller 
feinen Räumen elektriſch beleuchtet. Die große 
Dimenſion, auf welche das ganze Circusgebäude 
angelegt iſt, hat die Anlage äußerst bequemer 
und ſicherer Durchgäuge und Ausgünge ermög⸗ 
licht, fo daß das Publikum durch verſpälet 
kommende Beſucher nicht geſtört wied. Der Pferde · 
beſtaud des Circus iſt bereits in Lodz einges 
troffen. 5 

w. Warnung vor ausländifchen Lotte 
rien. Das Finanzminiſterium hat das Publi⸗ 
kum durch die Preſſe ſchon oftmals vor den aus ⸗ 
ländiſchen Lollerien und Prämienanleihen ger 
warnt, deren Loſe durch ſogenannte internalio⸗ 
nale öffentliche Kredithauken u. a, vertrieben 
werben. In letzter Zeit nehmen dieſe auf bie 
Leichtgläubigkeit des Publikums bauenden Mani ⸗ 
pulationen überhand, fo werden vor allem Zir⸗ 
fulare des Kommiſſions⸗ und Bankhauſes Etienne 
Gilbert in Paris ſtark verbreitet, worin für die 
Summe von 25 Rbl. Loſe der Großen Franzö⸗ 
ſiſchen Lotterie zum Kauf angebolen werden. 
Dieſe Loſe koſteten früher 20 Frau, jetzt aber 
nicht mehr als 10 Frank 50 Centimes, d. h. 3 

Ro. 95 Kop. wobei die Hall der Kiehungen 


Kreitag, den (22, Oktober) 4. November 1910. 


bedeutend vermindert wurde. — Angeſichts deſſen 
erachtet es das Finanzminiſterium für notwendig, 


wieberum darauf hinzuweiſen, daß die Verbrei⸗ 


lung von Loſen aller ausländiſchen Lolleren und 
Prämſenanleihen in Rußland geſetzlich verboten 
iſt; die Schuldigen werden auf Grund des Ar- 
tikels 47 des Strafkodelr zur Veranlworſung 
gelogen. Die Teilnahme am Spfel in ſolchen 
Lolterſen führt nur zu ſſcherem Verluſt des 
Geldes, da unabhängig von der Konfis 
der Loſe, die fie verkaufenden Firmen die ange⸗ 
gebenen Bedingungen nicht einp alten. 

»Verhaftung 
katen. Aus Krakan wird tefenrapfiert: Großes 
Aufſehen erregt bier bie Verhaftung eines der 
befannteften Sansesnbvofaten, des longfäßrigen 
Gemeinderates Dr, Hermann Selufeld. Dr. Sein ⸗ 
geld Halte einem gewiſſem Tovarnſelt alls Lem. 
berg als Deckung einer Spfelſckuld eln Spar⸗ 
kaſſenbhah, auf 6000 Kronen laufend, ſowie meh⸗ 
rere Wechſelgtzeple übergeben. Als Tovarnſcki 
in der ſtädiiſchen Sparkaſſe das Sparkaſſenbuch 
zur Eskompfierung vorwies, ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß nur ein Betrag von 60 Kronen einge- 
legt war, welche Summe auf 6000 Kronen ge⸗ 
flieht war. Auch die Unterſchriflen auf den 
Wechſelu erwieſen ſich als falſch. Dr. Seinfelb 
wurde dem Landes gerichte eingeliefert. Wie ver⸗ 
lautet, ſoll er ſich auch andere Vetriigereien zu⸗ 
chulden haben kommen laſſen. 

* w. Gerichtliches. Vor dem Bezirksge ⸗ 
echt in Veteifan gelangten dieſer Tage nach; 
Nehende Prozeſſe zur Verhandlung: 1) gegen 
Eduarb Adamezewski, 19 Jahre alt, Wawe wniee 
Voguslawski, 30 Jahre alt, Stanislaw Spelg, 
18 Fahre alt, Joſef Witezal, 20 Jahre alt und 
Slauislaw Tomezak, 20 Jahre alt. die angeklagt 
waren, im April d. J. auf den Feldern hinter 
dem Helenenhof das Ehepaar G. als dieſes ſich 
gegen 11 Uhr abends auf dem Heimwene befand, 
überfallen zu haben, wobei fie den Mann miß⸗ 
haudelten und gegen die Frau ſich ſültlich ver⸗ 
gingen. Dank der menſchenleeren Gegend und 
der Finſternis gelang es den Unholden im erſten 
Moment zu entkommen, doch konnten ſie kurz 
darauf von eſnigen zufällig vorübergehenden Po⸗ 
liziſten, denen ſie in die Hände liefen, feſtgenom⸗ 
men und dem Gericht übergeben werden, das die 
Angeklagten nunmehr wie folgt verurteilte: 
Boguslawskt und Witczak zum Verlust ſömtlicher 
Rechte ſowie zu je 6 Jahren Zwangsarbeif 
und Adamezewski und Syska zum Verluſt der 
Mechle ſowie zu je 4 Jahren Zwangsarbeit. Tom ⸗ 
czak wurde freigeſprochen. 2) Gegen Leon Kali ⸗ 
nowski, 29 Jahre all, angellagt des Mordes. 
Der Auklageakt laulele wie folgt: Am 15. An⸗ 
guſt d. J. befanden ſich in der Wohnung Kali ⸗ 
nowskis die Eheſeule Joſef und Wladyslawa 
Schallowski, mit denen K. plötzlich in Streit ge« 
riel. Als nun kurz darauf die Eheleute Sch. 
die Woßnung Kes verließen, eilte dieſer dem 
Ehepaar nach, ergriff einen Stein und verſetzte 
damit dem Joſef Sch. einen derart heftigen 
Schlag auf den Kopf, daß dieſer auf der Stelle 
feinen eilt aufgab. Da der erwähnte Streit 
zwiſchen den Eheleuten Schalkowski und dem 
alinowski infolge Geldangelegenheiten ausbrach, 
erkannte das Gericht nur auf Todſchlag, began⸗ 
gen im Affekt, und verurteile den Augeklaglen 
ur zu 4 Monalen Gefängnis ſowie zur Kir⸗ 
chenßuße. 

„Fenerbericht. Geſtern abend gegen 7 Uhr 
20 Min. wurden die Mannſchaften des 1. und 2. 
Zuges der Freiwilligen ſowie der ſtädtiſchen 
Feuerwehr nach dem Hauſe Wechodniaſtraße Nr. 
22 alarmiert, Non infolge des Herabfalleus einer 
Lampe der Fußboden in Brand geraten war. 
Da das unbebeulende Feuer jedoch noch vor dem 
Eintreffen, der Wehrmwannſchaften gelöſcht wurde, 
konnten dieſe ſofort wüder nach ihren Requlſiten⸗ 
häuſern zurückkehren. 

Wegen eines Eiez. Im Dorſe Karlejom 
eulſtand zwiſchen zwei leiblichen Brüdern Symon 
und Macief Sylh ein Shit und hierauf eine 
Schlägerei wegen eines Eies, das eine Henne 
legte. Beide Brüder erhoben Wnfprüche auf das 
Heſitrecht des Eies. Als ſich die Brüder nicht 
einigen konnten, beganſen fie einander zu ſchlagel. 
Der ältere Sohn des Szymon, der ſeh, daß fei 
Daler dem Onkel Maciej nicht gewaßhſen fer, 
warf einen Stein nach dem Letzteren, Wat jedoch 
auſtalt Maciej feinen Vater, den er auf der 
Stelle lödtete. Der jüngere Sohm des Sippon, 
der den Vater zuſammenbrechen und den Altexen 
Uruder mit dem Onkel ringen ſah, nahm ung 
gleichfacls einen Stein und ſchleuderle ihn nach 
Yun Maciej, traf jedoch ſeinen Bruder an den 
pf und berwundete ihn gefährlich. Auf dem 
Talorte trafen die Polſzei mud Gerichts behörden ein. 


Sch 
Kopf. — Aur der Wibzewskaftraße Nr. 10 
bekam in Dee Millagſtunde die 2ujährige Arbei⸗ 
lern Olga Dito einen Nervenanfall, ſtürzte zu 
Bodeu und zog ſich Verlehungen am Körper zu. 


In beiden Füllen mußte die Hilfe der Reltuugs⸗ 


fatton in Auſpruch genommen werden. 

r. Diebſtähle. Vorgeſtern abend um 6 Uhr 
hell vor dem Kaufe Brzezinska⸗Straße Nr. 37 
ein mit Wollgamn beladeuer Wagen, einem ge 
wiſſen Mofchet Rubin gehörig. Dieſen Moment 
benütze ein Dieb und raubte ein Päckchen Garn 
im Were von über 30 Rubel. — Au ſelben 
abend Öffne im Haufe Zagajuikowa⸗Slraße Nr. 9 
ein Dieb die Wohnung der Fran Slauiszewska 
und raubte verſchiedene Sachen im Werte von über 
50 Rbl. In beiden Fällen gelang es den Dieben 
mit ihrer Beule unbehellſgt zu entkommen. 

* Unbeſtellbare Telegramme; Owezarek 
aus Jurt, Mere Kopie aus Oszenig, Maria 
Kluzinska aus Kouin, Janowski aus Tiraspol, 
Horn aus Tomaſchow, Heimann aus Nowo⸗Ale⸗ 
Landria Jan Krupinski aus Noworadomsk, Agi⸗ 


eines Krakauer Sldyo | 


onis aus Preobraſchensk, Polz Ferilta aus Pe⸗ 
tersburg, Pruſſak aus Petersburg. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

File die deutſchen Rückwanderer gingen ferner 
ein von Herrn Rudolf Ziegler jr. 3 Rol. Mit 
dem Visherigen im Ganzen 17 NHL, Zur Eut⸗ 


zierung gegennahme weiterer Spenden find wir gern 


bereit. 1 
Für den Bau fonds der St. Matthäi ⸗ 
Iürche: 11 Röl. 10 Kop, geſammelt auf der 
Tauffeier bei Herrn Wilhelm Braun durch Frl. 
Emma Braun und Herrn Hermanu Beyer. 

Für Biknur⸗Cholim 10 Rbl. von Herrn 
Ch. Janowski anläßlich der Silberhochzeit der 
Ehelente Rachmil Lipſchih. 

Zu Ehren des verſtorbenen Herrn Iſrael Ro. 
ſenblant: von Herrn David Fuchs und Frau 3 
Abl. für „Uzdrowisko“. Von Herrn A. 
Ch. Fuchs 2 MOL für die Handwerker : 
ſchulſe Talmud Thora und 1 Mol, 50 
Kop. für Linas Hazedel. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Gdith von Voigtländer, die ausge 
zeichnele Violin Birtmofin welche vor 
| zwei Jahren hier in ehem Konzert mitwirkte 
und das Publifum durch ihr wunderbares, 
neniales Spiel begeiſterte, wird Freitag, den 
12. November a. e. ein eigenes Konzert im 
nenen Saale des Lodzer Männer Geſang⸗Verein 
eben, 
E Wir machen ſchon jetzt auf dieſes Auftreten 
von Frl. von Voigtländer aufmerk- 
ſam, ümſomehr, als die junge Dame, nach den 
Gerichten der Fachleute zu urteflen, eine außer ⸗ 
gewöhnliche Erſcheinung unler den Künſtlern iſt. 
Nähere Berichte iiber das Auftreten Frl. 
v. Voigkländers in Leipzig, Wien und anderen 
Städten, ſowie über ihr ſeelenvolles, feinſtes 
muſikaliſches Spiel und vollendete Virkuoſilät 
laſſen wir demmächſt folgen. 

Liederabend Thümler Walden. Der 
geſtrige Liederabend ſtand unter wenig günſtigen 
Auſpizien. Das Konzert war wenig beſucht, 
wodurch ſich das Organ des Säugers als allzu 
ſchwach erwies, um in dem großen Saal zur 
Geltung zu kommen, weshalb auch die Klang⸗ 
wirkung und die Textausſprache darunter Tilten. 
Trotzdem gelanglen Thüimler⸗Walden die Heinen 
Lieder und Liedchen vorzüglich, obwohl ſeine 
Stimme ſowohl im Falfelt als auch mezza- voce 
noch einer weiteren Durchbildung bedarf. In 

der Mittellage klingt ſein Organ voll und warm. 

Daß der Künſtler auch über Vortragstalent ver · 

fügt, bewies das herzige Lied „Och Modder“ 

von Joh. Brahms, bei dem er das Humoriſtiſche 
fein zu unterſtreichen verſtand. Ebenſo gelang 
ihm „Vergebliches Stäudchen“, das einem Teil 
der Beſucher vom Konzert Sufaune Deſſoir wohl 
bekannt geweſen ſein dürfte. Auch die Schuberk ⸗ 
ſchen Lieder und die Loeweſchen Balladen ſaug 

Thümler⸗Walden mit viel Verſtändnis, in denen 
auch fein Organ am beſten zur Geltung kam. 

Herr Kurt Reuſchel war ein angenehmer 

Begleiter, der ſich den Liedervorträgen anzupaſſen 

verſtaud. — Der Blüthner-Ronzeriflügel ſtammte 
aus dem Magazin der Muſikalienhaudlung 

Kamieniecki⸗ Lodz. —9. 


Telegramme. 


Moskau, 3. November. (P. T. A.) Au⸗ 
läßlich des heuligen Thronbeſteigungsfeſtes wurde 
der Redalleur des „Ruſſkoje Slowo“, Blagow, 
vom Sladtbauplmann aus der Haft entlaſſen. 

Nikolaiſtadt, 3. November. (P. T.⸗A.) 
Ein Mann, der angeklagt war, in die Wohnung 
des Geistlichen Punſchen einen Stein geworfen 
zu haben, wurde vom Ralhausgericht zu 6 Mor 
nalen Gefängnis verurteilt. 

Krakau, 3. No vember. (P. T. -A.) Ein 
der „Nowa Reforma“ aus Hamburg zuger | 
gangenes Telegramm meldet, daß der dort ver⸗ 
haftete Stanislaw Zalog den ruſſiſchen Behörden 
ausgeliefert werden wird, da er trotz aller bis⸗ 


| herigen gegenteiligen Behauplungen dennoch der 
| wirkliche Täter des Verbrechens auf Jasna 
Gora ſſt. 


Parts, 3. November. (P. T.⸗A.) „Temps“ 
und „Jomnal des Debals“ bezeichnen die Zur 
ſommenſezung des neuen Miniſterkabinetis mit 
Briand au der Spitze als durchaus eulſprechend 
ber neuen polfliſchen Lage, die durch den Streik 
und der Notwendigkeit hervorgerufen wurde, 
Meinungsverſchiedenheilen zwiſchen den Mini⸗ 
ſtern zu beſeitigen und vollſtändige Einmütigkeit 
in denjenigen Fragen zu erreichen, deren Löſung 
das Laub erwartet. Zu den Aufgaben des neuen 
Kabinetts werden gehören: die Ausfindigmachung 
| von Maßregeln zum Kampfe gegen den revolu⸗ 
| 


tionären Syndikalismus, die Eiunſchränkung des 
Streikrechtes auf denjenigen Arbeitsgebiete, die 
Öffentliche Bedeuhmg haben und gleichzeilig auch 
die Ausfindigmachung von Mitteln, die für die 
Verbeſſerung der Eziſtenzbedingungen der Arbei⸗ 

ter Gewühr bielen. 
London, 3. November. (P. T..) Auf 
umedauern beſuchte 


eine von zahlreichen Mobe 
Verſaummlung wurde eine Reſolulion angenom- 
men, die das Vorgehen Englands in Perſien 
auf das ſchärſſte verurteilt und England auf 
fordert, die Entfernung der ruſſiſchen Truppen 
aus Perſien zu fordern. Die Redner machten 
ſowohl England wie auch Mußland die erbitlert⸗ 
fen Vorwürfe, Nur mit Mühe gelang es dem 
Borſitzenden, die erhitzten Teilnehmer am Meeting 
davon abzuhalten, au den Sullau ſowie an den | 
Emir von Afghauiſtan Telegramme abzuſenden. 
London, 3. November. (B. T. A.) Der Ver⸗ 
band der Grubenarbeiter in Südwales hat vor ⸗ 


Neue vobzer Zelinug. 


geſchlagen, den Streik nicht weiter auszudehnen. 
Bis jetzt werden 17,000 Arbeiter auf Koſten 
des Verbandes unterhalten. Der Ausbruch eines 
Geueralſtreis wäre für die Streikenden ſehr 
verbängnisvoll. In Cardiff wurden bei einem 
Zuſammenſtoß der Arbeitswilligen mit den Ans⸗ 
ſtändigen die erſteren in die Flucht geſchlagen. 
Die Ausſtändigen überfielen das Haus der Gru⸗ 
benadminiſtration und zerlrüimmerlen die Fen⸗ 
ſterſcheiben. Die in den Schachten befindlichen 
Arbeiler kommen aus Furcht vor den Ausſtän⸗ 
digen nischt an Tageslicht. 

Sofia, 3. November. (P. TA) Während 
den Debatten tiber die Autwortsadreſſe wies der 
liberale Deputterte und frühere Minifter Peſchew 
darauf hin, daß Pulgarien niemals kriegeriſche 


Abſichten gegen die Türlei hegte. Die Regierung 
war der Türkei gegenüber ſiets wohlgeſinnt ges 


weſen, ſogar in den Momenten, in denen die 
Türkei ſich in ſchwieriger Lage beſaud. Bulga⸗ 
rien habe, iudem es die Freundſchaft der Türkei 
ſuchte, bedeutende Opfer gebracht, während die 
Türkei das Gegenteil verfolgte und ſich Bulga⸗ 
rten gegenlßer ſtets unfreundlich verhiell. Das 
bulgariſche Element in der Türkei war den 
ſchrecklichſten Verfolgungen ausgeſetzt. Das bul⸗ 
gariſche Volk wilnſcht, daß den mazedoniſchen 
Bulgaren in der Türkei dieſelbe brüderliche Be⸗ 
handlung zu teil werde, wie den Mohammeda⸗ 
nern in Bulgarien. Wir können nicht länger 
ruhige Zuſchauer der Vergewaltigungen nuſerer 
Brüder in der Tilrkei bleiben. Trotz alledem 
aber ſei es notwendig, daß die Regierung ver« 
ſuche, freundſchaftliche Beziehungen zu der Türkei 
zu unterhalten. 

Konſtantinopel, 3. November. (P. T.-A.) 
Der Geſundheitszuſtand des Ex⸗Sultans Abdul 
Hamid hat ſich bedeutend verſchlimmert. Seinem 
Leßen droht Gefahr. 

Konſtautinopel, 3. November. (P. TU.) 
In Galata wurde ein ruſſiſcher Anarchiſt, namens 
Raslow, verhaftet. 

Konſtantinopel, 3, Vovember. (P. T. A) 
Auf Verfügung des jungtürkiſchen Komitees 
wurde der Boylott der griechtſchen Waren auf⸗ 
gehoben. 

Konſtantinopel, 3. November. (P. T.⸗A.) 
Die Verbindung mit der Armee in Hauran 
konnte nach dem letzten Kampfe, der auf beiden 
Seiten große Verluſte erforderte, wieder herge- 
ſtellt werden. 8,000 Druſen, die aus ihren Po⸗ 
filionen in der Nähe von Saffa verdrängt wur⸗ 
den, haben ſich 21 Meilen nördlicher wieder um 
befeſtigt. 

Konſtantinopel, 3. November. (B. T. A.) 
Von den Teilnehmern an dem erften Dynamit⸗ 
atlenkat auf einen Eiſenbahnzug in der Nähe 
von Kumanvwo verurkeille das Kriegsgericht 3 
zum Tode durch den Strang und 17 zur Zwangs⸗ 
arbeit auf die Dauer von 3 bis zu 15 Jahren. 


Das weit ere Programm für P. 6. 


Hamburg, 3. November. (Preß⸗Tel.) Das 
Präfdium des Vereins für Moſorluftſchiffahrt 
der Nordmark in Kiel hal heute abend 6 Uhr 
mit der Luftſchiffverkehrs⸗Geſellſchaft einen neuen 
Vertrag abgeſchloſſen, wonach der Leulballon 
„P. 6“ ſolange zur Verfügung des Vereins ſteht, 
bis er mindeſtens eine Fahrt nach dem Norden 
mit einer Zwiſchenlandung in Flens burg oder 
Schleswig und eine Fahrt nach Hamburg⸗Altona 
mit Landung oder Aufenthalt in Hamburg aus 
geführt hat. In der Zwiſchenzeit muß der Lenk 
ballon laut Hamb. Nachrichten nach Möglichkeit 
Aufſtiege in der Umgegend von Kiel unternehmen. 
Von Hamburg aus wird „P. 6“ die Rückfahrt 
Berlin⸗Johannistal, wenn es die Wetterlage er⸗ 
laubt, durch die Luft antreten. Die geplante 
Fahrt durch Mecklenburg fällt infolge der vor ⸗ 
geſchrilteuen Jahreszeit aus. 

Auflöfung des Gemeinderates. 

Wien, 3. November. (Preß⸗Tel.) Jufolge 
der dauernden Mißhelligleiten im Gemeinderat 
der Stadt Czernowitz, der zur Demiſſion der deut⸗ 
ſchen und rumäniſchen Gemeinderäte führte, hat 
die Regierung beſchloſſen, dieſe ſtädliſche Körper⸗ 
ſchaft aufzulöſen. Zum Regierungskommiſſar iſt 
Dr. Wolff ernannt worden. 

Portugieſiſche Jeſniten in Oeſterreich. 

Wien, 3. November. (Preß⸗ Tel.) Durch 
Mittelsperſonen wurden geſtern von den aus! Por⸗ 
tugal ausgewieſenen Jeſuiten Verhandlungen zum 
Ankauf von Gruudſtücken in der Nähe von 
Baden bei Wien eiugeleitet. Jufolge Inter ven⸗ 
tion von ſortſchriltlicher Seite blieben dieſe jedoch 
erfolglos. 

Falſche Jnbiläumskrenze. 

Budapeſt, 3. November. (Preß - Tel.) 
Gegen die Firma Sleiner u. Co, die nachge⸗ 
machte Mililärjubiläumskreuze in den Handel 
brachte, ift ein Strafverfahren eingeleitet worden 

Ein Schulknabe als Mörder. 

Budapeſt, 3. November. (Preß⸗Tel) Ein 
Schüler der 4. Voltksſchulklaſſe hat den die Auf⸗ 
ſicht führenden Klaſſenprimus Karl Nazodi er⸗ 
ſtochen. Dieſer hatte den zehnjährigen Soltz ber 
reis mehrmals angezeigt und als er ihn wieder 
zur Auzeige zu bringen drohle, zog letzterer ein 
Taſchenmeſſer und flach es feinem Mitſchüler in 
die Bruſt. Der jugendliche Mörder wurde einer 
Beſſerungsauſtalt überwieſen. 

Ruhe in Spanien, 

Paris, 3. November. (Preß - Tel) Nach 
den letzten Madrider Meldungen ſind alle im 
Laufe des morgens hier verbreitelen Gerüchte 
über den Ausbruch einer Revolution in Spanien 
völlig uubegründel. Die Madrider Behörde 
meldet, daß auch iu der Provinz keinerlei Hu 
heſtörungen vorgekommen find uud diesbe⸗ 
zügliche Nachrichlen der Talſache nicht ent ⸗ 
ſpꝛecheu. 


für 45 Millionen Drachmen, die in 


Nr. 480, 


Lord Morleys Nachfolger. 

London, 3. November. (Preß⸗Tel.) Das 
Rücktrittsgeſuch des Staatsſekretärs für Indien 
Lord Morley findet feine Beſtätigung. An feine 
Stelle wird der Staatsſetretär der Kolonien 
Earl of Crewe treten, der ſeinerſeits durch den 
erſten Kommiſſar für Arbeiten, Louis Harcourt 
erſetzt wird. 

Keine türkiſchen Truppen in Perſien. 

London, 3. November. (Preß⸗ Tel.) Der 
perſiſche Geſchäftsträger teilt mit, daß alle Mel 
dungen von Einmarſch türkiſcher Truppenab⸗ 
keklungen in perſiſches Gebiet den Tatſachen nicht 
eutſprechen. Die Pforte hat nur eine 100 
Mann ſtarke Konſulatswache in Perſien, die ſich 
auf die 5 in der Nähe ber Greuze liegenden 
Kouſulate verteilt. 

England und die Kafferurevolte in 

Südweſtafrika. 

London, 3. November. Die „Geſellſchaft 
zum Schutz der Urvölker und Abſchaffung der 
Sklaverei“ hat von dem Auswürligen Amt fol« 
gen den Brief über die Unterdrückung der jüngſten 
Unruhen in Deutſch⸗Südweſtafrika erhalten: „In 
Beantwortung Ihres Schreibens vom 19. Okto⸗ 
ber hat mich der Staats ſekretür Sir Edwarz 
Grey beauftragt, Ihnen mitzuteilen, daß ſich 
Seiner Majeſtät Konſul in Lüderitzbucht vor 
einigen Tagen nach dem Schauplatz der Unruhen 
begeben Kat, um eine Unterſuchung der Vorgänge 
vorzunehmen.“ 

Die portugleſiſchen Republikaner 

an der Arbeit. 

Liſſabon, 3. November. Der Ministerrat 
hat den Geſetzentwurf betreffend Schaffung von 
Arbeilsbörſen zur Beſeitigung der Arbeilsloſig ⸗ 
keit angenommen. — Der 8 wohnte 
geftern der Inventuraufnahme Neceſſidades · 
Palaſt bei; man ſtellte den Inhalt eines feuer⸗ 
feſten Schrankes ſeſt, die darin vorgefundenen 
Dokumente wurden mg unter Siegel 
gelegt und zum Miniſterſum gebracht. — Die 
Zeitungsmeldung von der Verhaftung Texelra de 
Sonzas beſtätigt ſich; Malheiro Romao, ein 
anderes Mitglied des früheren Kabinetts Franeo, 
wurde ebenfalls verhaftet. Beide wurden gegen 
Kaution auf freien Fuß geſetzt. 

roteſt gegen Fraueos Haftentlaſſung. 
Pei 3. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Geueralſtagtsanwalt hat gegen die Entlaffung 
des ehemaligen Diktators Franco aus der Haft 
gegen Kautionsſtellung Proteſt erhoben. 

Griechenland kauft Panzerſchiffe. 

Athen, 3. ien Ae aer enge 
Regierung plant den Ankauf zweier fe 

gierung p 5 10 


helleniſche Rechnung erbant worden find, Die 
Kaufſumme ſoll durch eine in Paris aufzunehmende 
Anleihe gedeckt werden. 
Der ſüdperſiſche Wirrwar. 

Teheran, 3. November. Bei dem kürzlich 
gemeldeten Ueberfall auf das Judenviertel in 
Schiras find elf Juden getötet und fünfzehn ver 
wundet ſowie alle Häuſer völlig ausgeplündert 
worden. Zur Linderung der Not da eiwa 5000 
Köpfe zählenden jüldiſchen Bevölkerung haben die 
Ortsbehörden und der britiſche Konſul Samm⸗ 
lungen veranſtaltet. 
Geheimrat Hellferich in Kouſtantinopel. 

Konſtantinopel, 3. November. (Preß⸗ 
Tel.) Der Vertreter der Deutſchen Bank Geheim ⸗ 
rat Hellferich iſt geſtern hier eingetroffen. Er 
wird Heute die direkten Verhandlungen mit dem 
Finanzminiſter Dſchawid Bey bezüglich den 
ottomanijchen Anleihe beginnen. 


Cholera. 


Petersburg, 3. November. (P. T. A.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der Reſi⸗ 
denz au der Cholera 7 Perſonen erkrankt und 
1 geſtorben. In Behandlung befinden ſich noch 
143 Kranke. 

Konſtantinopel, 3. November. (Preß 
Tel.) Nach einer anutentiſchen Mitteilung ſind 
im Militärlager von Eregli 50 Soldaten an 
Oholera asiatioa erkrankt. Die Divifionsma« 
növer wurden inſolgedeſſen abgeſagt. 


Handel und Induſtrie. 


Preiserhöhung für Buntgewebe. Ber 
Tin, den 1. November. Eine allgemeine Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Buntwebereinduſtrie, die 
vom Verband deutſcher Buntwebe⸗ 
reien und verwandter Betriebe 
ein beruſen und in der alle Branchen und Reichs ⸗ 
gebiele vertreten waren, nahm nach eingehender 
Ausſprache folgenden Beſchluß an: 

„In den letzten Wochen find 
weitere erhebliche Preiserhö⸗ 
hungen für Garne und Materia 
lieneingetreten. Die in den letz⸗ 
ten Monaten erzielten höheren 


Preiſe für bunte Gewebe gen ü 
gen daher jetzt in kleiner eije 
zur Deckung der höheren Her ⸗ 


ſtellungskoſten, Es find vielmehr für 
die deutſchen Buntwebereien weitere Aufschläge 
abſolut notwendig." 


— WEHREN 

Briefkaſten der Redaktion 
Herrn R. M. in Nowno, Inkereſſante Berichte 
Find uns Immer willfommen. 


Teatr Polski w Lodzi 


pod B A. Zeiworowiezu, Cegielniana 6% 


zis, iu piatek, dnia 4-go listopadu r. b. 

Po cenach znisonych: 
Zawiarnia, 
Poczatek o nodz. 8-ej min. 15 wiecz, ——— 
= Zap 3 
Großes Theater. Gi, 
Freitag, den 4. ber 1910 gelangt zur Aufführung 
das Drama vol ewilſch, für die jitdiſche Büpne vos 
Aiberberg bearbeitet: ! 


In der Stadt 


„ ropaas'! C, Hiusenuun 


Kirchen⸗Geſ.⸗Verein der St. Trinitatis⸗ 
Gemeinde zu Lodz. 


Zu der am Sonnabend, den 5. ds, um ½᷑ Uhr nachm. 
ſtaltfendenden Beerdigung der Frau 


ch Kmlie Henan 


werden die Herzen aktiven und paſſiven Mitglieder Höff. erſucht 
recht zahfreich ſich zu beleiligen. 

Freitag abend um 8 Uhr Trauergeſang. Versammlung 
bei Herrn Küchler, Ecke Targowa und Przeſazd. 


Der Vorſtand. 


Körnige Biycörophosphate 
ROBIR’s. 


Kalk und Sodagiycerophosphate 
Angewandt in den Pariser Hospitälern. 
Anempfodlen gegen ieee Glleder- 
schwäche b. den Kindern während d. Wachsperiode 
"räbrend der Nährung u. Scbwangsrarhaft n. gegen 
Nonrasthonie, geisiige Unberanstrengung n. 8. * 
DESSEN, Im Geschmack und mit einem bischen 

Mitch oder Wasser eingenommen. 
Für Personen, die von der Zuckerkrankheit be 
ten sind, werden solche in Pastillenform en 
9 1 * N n wird 


10242 


Lodz 


feine anerkannt 


empfiehlt für die Saiſon eren 
Fabri und ft ſtets auf Lager in reichſter Auswahl: 
Cylinver-jlüte, Chapeaux-Clauues, Filz- 


Nüte ſteif und weich, in ſchwarz und allen modernen Far⸗ 
ben; neneſte ausländiſche Facons. — 


Tuch- und Seiden-NMützen, Sport-Mützen 


in allen Facons und Preislagen vom elegauteften bis zum 
ein fachſten Genre. 9 


I N 


= : PIERRE, 
—— 71 Petritaner-Strafe 71. — 1 


1 5 


f 


— 


n. gesundheitstechnische Anlagen 


au Nam K [ml 


Abteilung Sauerstoffabrikation, 


liefert 


* für Meizungs-, Lüftungs- 


in 98--99% Reinheit für Medizin, Pro 
zwecke u. tech- 
nischen Bedarf 


u. Schmelzverfahren 


Komplette 
autogene 


jektionslicht, Rettungs- 


bei Sehweiss-, Schneid- 


in 1 85 eignen- u 
Leih-Stahlilaschen. — 


stationär und 
transportabel. 


Präzisions-Schweiss- 
und Schneidbrenner. 


Galeium-Carbid. 


Ausführung einschläg, Schweiss- 
[ arbeiten bezw. Reparaturen. — 


Be in 


Umſichtiger Engeriſf 


zum ſo forkigen Antritt geſucht. Bewerber mit Was 


Schweissanlagen, 


9565 


tehuifgen Bronde erhalten den Vorzug, Of. nit Nugabe tes Alle . 
1 und bisherigen Tätigfeit an die Erp. biefes Blattes marc 
W. L. We 78% erbeten. Ei 11288 


Ein tächtiger 


geſucht für Neißeret, der mit engli- 
ſchen mehrtambourjgen Neißern wle 
auch Syſtem Kohllöſſel und Reinigungs 
giaſchinen vertraut iſt. Wo, zu er⸗ 
fragen in der Exp. d. Blattes. 


1176| An 1d. d. M. wied die Seele eines 


Theaterdieners 
im Thalia - Theater frei, 
nung des Direk ors, Olginskaſtraße 2, 


zwichen e und 6 Uhr, eventt, mit Beuge 
alffelı von früheren Stellungen, melden. 


018 pg 1091 55 ar 
le GE 28 Degen Seiratsongelegenheit wird ein 
Vermittler oder 
mit B4Maffiger Bıdng wird zu 1 5 
Komptolr⸗ Arbeiten gefuche Off. find Vermittlerin 
unter „S. 4“ au Exp. diefes Bl. geſucht. Offerten unter „B. B. 11685" 
gu richten. 11691 Uan die Exp. dis. Bl. 11685 


Rehau und Herausgeber A. Drewing 


wenfenminiffen der elektro ⸗ 


Refleltanten mögen ſich in der Woh⸗ 


| diefes Blattes. 


Neue 8 


oder Zeitung 


Lageriſt 


für eine hieſige Spinnerei zum ſoforti⸗ 
gen Antritt geſucht. Reſlektanten ber 
ließen Oferta mit Angabe ihrer bis - 
herigen Ter igkeit und Gehaltsanfprüce 
an die Exped. dieſes Blattes unter 
„ageriſk. abzugeben 11782 


Stadtreisender, 


der mit der Woll- und B'woll-Abfall⸗ 
Kundſchaft gut bekannt iſt, wird per 
fofort geſucht. Gefl Off unter A. B. 
400 an die Exo d Dlat es. 1814 


Rubel 25 

zahle ich demjenigen, der mir eiue 
Stellung als Exvedient, Inkaſſent oder 
eine beliebige Beſchätigung in elnem 
Buregu verſchafft. Diskretion zoge · 
ſichert. Beberrſche die polniſche . 
ruſſiſche Sprache. Bf unter „O. 

28. au die Erd. d. "oda 


Junge Dame, 


die die deutſche, ruſſiſche und polniiche 
Sprache beherrſcht, wie auch auf der 
Maſchine schreibt, sacht Stellung im 
Lompleir Oft. unt. „B. F. an die 
Ev d Bl erbeten 11700 

Ein deutſches Fräulein mit Ken 
niſſen der Landessprachen, ſucht per ſo⸗ 
fort ader vam 14. d M. Siedlung als 
Kaſſirerin oder Verkäuferin 
welche ähnlichen Poſlen Icon bekleidete. 
Of. nter . K. 1 das am die Go, 
der N. L. Ag erbeten 11387 


| 


Ein Fräulein 
findet Penſion 


bei intelligenter israelitiſchen Familie 
Wo ſagt die Exp d. Blattes 11841 


Ein Junge 
47 8 der 3 Landessprachen mächt ig 


ſucht Stellung uu auge 


Abdreſſen an die Exp d. Bl. fur 755 5 
167 erbeten, 


Für leichtere Hausarbeit junges 
deutschsprechendes 


Mädchen 


gesucht,  Petrikauerstr. 37, Officine 
9 55 J. Eingang, Il. Treppe, 3 


Bierhalle 


in Pablanice, im Zentrum der Stadt, 
mit kompletter Cinriäkang ſofort zu 
übergeben Näheres in der Bierbrauerei 
Thomas, Radogoszez. 11669 


Zierhalle 


elegant eingerichtet, gut gehend, mt 
Mittagen, iſt trankheitshalber zu ver 
kaufen. Wo, ſagt die Exv dieſes Bl 


Eine gutgehende, ſelt 27 Jahren bes | 
ſtehende 


Bückerei 


zu verpachten. Kouſtantinnow, Diuga⸗ 
Str. 184 bei L. Vogelſang. 11666 


Eine Bäckerei 


mit lompletler Einrichtung, krankheits- 
halber fofort zu 2 Näheres 
Balntv, Zimmerſtr. g. 11183 


Eine gebrauchte 


Egnipage 
zu faufen . R. Reiter, Smur- 
gemaftr. 12, Bohr. & 11369 


Soloninfwarenladen 


mit kompletter Einrichtung, wegen Abe 
reiſe zu verkauſen. Wo, ſagt bi: m 
der Neuen Lodzer Zeitung 


„Urnnin“ 


Neues Programm v. 1.—16. d. M 


Clown Dolly, mit feinen schön 
dreſſierten 2 Efein, Hunden u. Affen. 


Kom. Davo, 
Stoter® and Model Aerobalte Alt. 


Ryuak, volniſches Duett. 


Marcot Mars. Tänerht. 


Lrona ond Parter, Gen 
teſſch⸗a ymnaſtiſcher Alt 


Armi-Alis, Bilder aus Lumpen 


a 


ne Walley, bekannte Zufliſten 


0 


Istomina, giſenner - Romanen, 


Givsepne et warte, lialie- 
nüich- vo 'niſches Duel 
m. u. S. Binowy, iche 


Duelt. Grandfoſes Tani-Rotponrri. 


. 


Siiwinski, volniicher Humorift 
Urania-Bio, Neite Bilderſerte 
n Farben. 10860 


Belm Reſtaurant: Veranda. 
Konzert einer Neger⸗Kapelle. 


Harzer Kanarien, 
Stamm Seiſert bochſeine 
Sänger mit tiefen Hoßlrolfen, 

Ailrcke, Pfeifen auch Nach⸗ 
Bealſch her zu verkaufen. 
Hotel Rom, Nilolajewekaſir 
Nr. 59. H. Breitenstein 
11766 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden: 
geſtützt auf langſäbrige Er⸗ 
fahrungen werden auch klünſt⸗ 
liche Zähne und Brürken , 
in Gold, Kaulſchur sc. aufs Be⸗ z 
wübrteſte angefertigt Für we⸗ 
ng Bemittelie zu bedentend 
ermäßigten Breiten. Za 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, gahnarzt, 
. Str. Nr. 6. 


Eine seh; 
eres Anzahl vol 
Psrsonea hat Ihre G6- 
sundbeit verbessert und 
erhalt sie dureh Gemuse der 


Abfübrpillsen N 
Dr. CAUVIN 


FARTSERIU 

Zu haben in allen grosseren 
Apotbeken und in PARIS: 
a Fautourg, Baint-Denis 


Die Original - Schachtel der Pillen 
Cauvin sind mit der Zollplombe 
110960 


versehen. 


Korn-Kaffee, 


‚ehr nahrhaft, wohlschmeckend 2 
nd nicht aufregend wirkend. 
uf der 

8 3/D. prämiirt mit gold. Medaile 
S Zu haben in besseren Kolo- 8 
8 nialwaren-Läden und Broguen 
2 Handlungen. 


Wollen Sie heiraten? 


ste 400.900 Aron, 


de Der 
edle, Len 18 


Eine Wanne, 


faft nen, zu verkaufen. . 
Nr. 13, Wohn. 8 beit 


Ein Flügel 


in autem Zuſtande iſt billig zu ver ⸗ 
kaufen. e Nr. 95, 
Wohnung 5. 11764 


„ leißte Hausfa⸗ 
tion übernehmen wil, 
wende ſich fofork an 1 


D. W. Hiidebrand, Caſſel 64. 


Ppauud Facunck ü 
norepaar cBON MACHOPTF, Buna - 


an BOATON» rug zitnxauns 
Bapmascroft rybepzin Hamenmig 


auler Oraars. ra po mo. 
28 


uus. 


Ein Sparbuch Nr. 33823 
48 20 auf den Namen Abraham 
grom, von der Gef. Genenſ Sredi 
Lodzer Induſtrieller, iſt verloren 
gegangen 
gebeten, dasſelbe in obennenannter Bet. 
abzugeben. 11688 


Ebrlcke Finder werden 


Die 
Kinderzahl 
aul 2 oder 3 zu beschränken ift 

klug und erſpart viel Geld. Dir 
chere Auieſtung dazu, tanſend. 
mal beiobt, ge det diskret geg 
1 Nöl. bar, od. Brie fin.: Fran 
A. Kaup, Berlin S. . 

816, Lindenstr. 61 4 


1 


Ein Blauko-Wechtel über MEL 
200, ausgeſtellt ron Gottlieb Radke, 
nieket von helm Kramer, iſt am 
21. Oktober d. J. verloren gegangen, 
Der Finder wird gebeten, obengenannten 
Bechtel bei W. Kramer, Mipnarstnr 
Sir. Nr. 8 (Baſuly) abzugeben. Vor 
Anfang des Wechſele wird gewann. 


Dr. FRAWOISZ EK 
KO ZzloKKIEWIO 


Telephon Nr 17—14. 

Innere, Frauen, und Kinder- 
Krankheiten. 11080 

Retrifanerftrafe Nr 108. 


e 
Kredenz 
mane, Bettftellen mit Malrogen 
ſchrauk mit Spiegel, Waſchtiſch mi 
Kommode, hr, Grammophon, 
A engt Dr, 42, 
fen e 727 


Rb. 2000 bis bis 2500 


werden auf Khuldenfreies Zunmohit von 
pünktliche hier zu leihen 
ge ſu cht. Gefl. Oſſerten sub „L.“ 
K. 65“ an die Expedition der Neuen 
Loder Zeitung . sl 


Ae 


Spezlalarzt für Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 


Blutunterſuchung bei Syphilis. 
Krutkaſtraſte Nr. 4. 
Sprechſtunden: käglich: von 8—2 mitt 


und von 5—9 Uhr abends für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Pr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veueriſche und 

Hautkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraßſe Nr. 11 

Sprechſtunden von 8—1 mitlags, don 
5—8 abends. Dauten von 46 Ihr 


ern 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
finifen, ordiniert als Speßialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

Hautkranktzeiten. 
Sprechſtunden ti; ich v. 8—12, 58; 
Damen 12—1. Sonn- und Selertan 
are 5 ii 


Kentka - Straße Nr. Nr. 5. 


24} 


ner. 2 


If l. Pu 


Spezloliſt für Haute, 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten Mäuncefd;twär 
Polndniowa⸗Straſte Nr. 2. 


Haar-, Vene : 


6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Nie abends. 10518 


WIN 


Spezialarztfür Geburtshilfe 

u. Frauenkrankheiten. u. 
Wohnt jetzt Paſſage Mehr 1 
Ecke Metkikauer. Sprech. v. 9—11 
früh u. 9.5=7 ab. Sauniaqs u 11—1 


Om, F. LANGE, 


Spezialarzt für innere Krank. 

heiten. 11493 
Gvangelicafttage Nr. 5. 

Sprechſtunden: täglich von 8—5 Uhr 
nachm., außer Sonnlag. 


Dyplomowana nauczycielka gy- 
mnastyki 


$zkota francuska, 


Lekcje prywaloe i w kompletach 
Zarzewska, Konstantynowska 31. 
Przyjmuje od 1—3-ej 11534 


Elektrische Glocken 


und Hanstelephonanlanen und 

Meparaturen. mit einmallger Anlage 

Garantie auf 1 Jahr. A, Utrich, 

Lodz. Gubernatorska 16, Wohn. 6. 
11750 


Tenoxd Uynze 


norepazz cbon nachoprı Burtan 
BEA Büren rm. Toegasuue, 
Kozckaro yu Hamenmia Gna- 
TOBOABTb OTAATE 2% KOgropy Ilan. 
ckag ya 14. 11680 


Ein Junger 


Jagdhund, 


ſchwarz « weiß, iſt zugelaufen und kann 
gegen Erſtattung der Futter⸗ und Inſer⸗ 
Hondunfoften Wierzbowaſtraße Nr. 23 
abgeholt werde 11768 


Eine ıe Pelsjacke 


(Karalul) billig abzugeben. Beſich⸗ 
7 Uhr. Zu erfragen in 
ieſes Blatt — 1871 


s ind nötig 250 1 ge brauchte 


wiener Seſſel 


Of unter „L. G. 25“ in die Exped. 
11718 


Zaginal hart 


tygrysiej masci. Ural Ele o 0d- 
Kr go na ul. Srednia 5, 
issala. 11741 


Andpeü Kanıch 


noreparr CBOA nacnoprunft dnnerb, 
BAT daspnuxontiaen Aegperxra 
Maagepa, Hoso -Pokaue Hamen- 


ode dap 


11765 


Frobb Nbaxv Vadpurd 


norepaas cnon Toratusaulonnyio 
nnr, BWIANAYD MarucrparomL 
rop. Jonsm. Hameamir 6aarono- 
zurr OTNATE TAKOBYO BA TOML-Mu 

117 
non Konropb Pocein- 
caro Tpascueprsaro Odimecren 
aaaB nene 06% yropk nt na ARAB 
em nbenv sauren oννν. 


k 6 222 
uma 
aa N N: 4083937, 4064105, 4064170 


1 4062172. Ksuraania sr E. 
rabrea HONBÄCTBETEIBEHNME. 


mig Gnarononurß orgare TaroBof | 


dr. Rabinowicz 


Spezialarzt für Hals-, Naſen', 
Ohren, Kehlloplraukheiten und 
Spraäftörungen. 9203 
Zielona 3. Surechſt. 10—12, 57, 
Sonnlan 10. Deitpben 1018, 


II 


Haute, So und veuerlſche 

Kraukhelten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulczauska - 
Sprechſtunden: 9—12 und SB, für 
Damen von 5—8 Uhr nachut., Sonntags 
9. 6830 


Speer 5 Arzt 9 
Haar⸗Kraslheſten 


Dr. B. Neil 


Sred niaſtr. 3, empfängt von JE 

und von 4 8 Uhr Sonntags u. Aefer- 

tage von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


2 | Sonntags von 10-11 
Sprechſtunden vonn 8-1 vorne. und o 


Sy rechſtunden: v. 9—11 u. 5—8 Uhr. 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin 


Zielonaſtraße Nu. 11. 
Sprechſtunden: von 10-12 vorm, und 
von 4-6 Uhr nachm. 11514 


E. KU BIA E. 


wohnt jetzt 11750 
Radwanskaſtr. Nr. 4 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Potrikauerstr. N 18 
Innere und Nerbenkrankheitei. 
peclell: Magen⸗, Darm- und Stoffe 
wechſelkrankheiten (Zuckerkr. Gicht, deit⸗ 
Teibigfeit u. ſ. w.) 

Bon 8-10 früh und von 4—B um 


DL. Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wschoduia⸗ Straße Nr. 45. 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm, und 
& Uhr nachm. 19 10981 


Or.St.LEWTOWICZ 


ist zurückgekehrt. 
Spezialtiſt für Haut, veneriſche 
Krauth. und männl Schwäche. 
Anwendung von Elekkrieitä, elektrisch. 
Leucht und Bibcations-Mafiane. 
Zachoduiaſtr. 33 beim Lon 
Von 9—1 u. u. 6-8, für ar von 
| 5—6. Sountag v. 


Dr. H. Schumacher, 


Spexiafarzt für Haut- und vener iſche 
Krankhelten, Nawrotftr. 2. Sprech 
stunden von 8—10½ vort und von 
1—8 nachm. Sonnſaas van I Uhr. 


Dr. med. Z. Bol C, 


Hant⸗ u. Geihlehlötenutgeiten, 
3204 Nikolajewskaſtr. Nr. 18. 

Syrechſtunden: von 9—12 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen : A 
andmur von 


Dr. Rosenbiatt 


ist zurückgekehrt. 
Ohren- Nafen- und Halsteanfk 
Eupfengt von 10—11 und von 9497 


Petrikauer⸗Straſſe Nr. 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗Straſſe Nr. J. 
Spezlalarzt für Hau- und Geſchlechts⸗ 


Trankheiten. Credit: von 3—10, 
—8, Damen bon dh, Sonn, u. 
Feierlaas von De 4821 


Dr. . Silberstrom, 
Pronenadeutraße 12 (cke Benedplla). 
Haut., Haar., Veuerlſche., 
| Suppitis und Geſchlechtskrankh. 
\ Rabit, Entfernung läſſig. Haare 
Sprechſt. von 8—8½ morgens, 1 
nachm. und von 41 
Damen u. 4,5) 
Bet 


— a 
Scher von Prof. 0 e 


in Berlin. Lodz Zawadztaſtr. Nr. 27 
Sprechſtunden: von B- 5 Uhr nachm 


Speztalarzt für Haar-, Haut,, 
(Sommerſproſſen. Miteſſer ꝛc.] 
und Veneriſche (Syphilis) 

Krankheiten 1 


8570 


Dr. S. SCHNITTKIND, Set 
Sprechstunden: von 9—2 vorn. und 


von 4—9 nachm. Kosmetiſche Behand⸗ 
lung. mittels Gleltrieltät und 


Dr, 
Arccoucheur und Speetafift fiir 
Srauenfeaufheiten. 
Gmpfäugt bis 11 Uhr vorm. und von 
4½ 6% Abe nachm. 
Poludniova⸗ Straße Nr. 23, 

Telephon 16 90¹⁰ 


Dr. D. Helman 
Zals iſt zurückgekehrt. 

Ohren-, Naſen⸗ und Halskrauk⸗ 
heiten, empfängt täntid) von 10—12 


witz von 5 - abends. 
Mkolafeosta 4 — Telef. 19.04 


ee ee 
E Wohnungs-ingebote 3 4 


F Steinberg, 


praktiziert in Lodz ſſber 20 Jahre 
Egieurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Straße 12 


Petrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 
von 2—4 nachmittags. 7592 


D Du Balzer Deilun 


FAA 


Zu vermieten 


verjchiebens Fabrilstotale u Aro ſt 
im Cealrzu der Stadt. In erſabren 
Wönseraftr. 11697 


